
NATURWISSFNSCHAFTLICHF FAKULTÄT 

Zl.: t..C\ 4 :;s,-! ~~ 
An das 
BUNDESMINISTERIUM FÜR 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Minoritenplatz 5 
1014 ~vIEN 

J SALZBURG, DEN 21.03.1988/La 
Hellbrunnerstr. 34, Telefon 8044/5000-5004 

i' RefrjfH-L~S,E!lt::J\! ,'\I\t;R.,[ 
z' ...... ___ ... __ .. ' .. -r .' '(:.~I 'fJ ... Q.q 

Datum: 23. MRZ.19S8 

2 4. MRl 1988 
t Verteilt._._ ---

-- ;1,' t;[cMU 

Betreff: Novelle zum Studienförderungsgesetz 1983 

Bezug: GZ 68.159/2-17/88 

Die in der Beilage übermittelte Stellungnahme von Professor WAGNER 

zur Novellierung des Studienförderungsgesetzes wurde in der 

Sitzung des Fakultätskollegiums der Naturwissenschaftlichen 

Fakultät am 18.03.1988 diskutiert und es wurde einstimmig be­

schlossen, sie zur Fakultätsstellungnahme zu erheben und dem 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung zu übermitteln. 

Prof. Dr. Helmut Heuberger 
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Als langjEhriGes ;.(i tgl iecl cles Stu(Uenfijn.lernnessen2.tes wurde 
ieh gelJetcn, zun Entwllrf einer Novelle ZUlll St.uclienfönlerungsgesetz 
Stellung zu nehI:len. Ich t.ue dies gerne und lege sOLli trIeine Bener­
kungen vor, wobei ich allerclillgs betonen Elöchte, dnß ich als Brleri­
tus nicht befugt bin, nanens der F'a!cul tiit zn sprec~lcn - falls <1~.s 
Fa\:ul Hits1colleginn neinen Einwc,ldHHgen zustL-lrIell ~cann, w~ire es ja 
nUgl ich, die F::tkut tLi ts-Ste 1 1 lUlgnahl 18 darauf aufzubauen. 

Gnmdsätzl ich J'löchte ich beF~er'<:en, da~ die Novelle ab.:?;esehen 
von der aufgrund der Gelch7crtentwictclun,g erfolgenden Erhiihung so­
wohl der Der,[essungsgrnndlagen, als auch der Stipendienbetr;.ige eine 
ganze !leihe positiver Verändenug;ell hr in,'.?;t, die vor ["lIen a'.J.ch 
d1.~ reh ~cHrzere Formll ienmgen ~aarlle i ten bringt. Dennoch sind ni r 
einige Punkte anfc;efa llen, auf ·,.'e lC:le 1Jesonclers hinzHwei sen ist: 

Zu Pnnkt'3, 4 pnd 7: Zs ist sehr e:rfreulich, daß in § 2 Ahs.2 
(Pltn!ct 3) unsdriic1cl ich die -re i ter::-;e'.\C:i.hnmg der Stlldienheihi Ife fitr 
Do!ctoratsstudiu"l festgelegt ist (bis~1er war dies bestenfalls gec1nl­
(let). Dabei ist 1)esonde1's heiler~~ens\'fert, daß hier anch etne Über­
sehre i tnl1G von 4 Se:'lestern (i:" 2 .1lnr. 3. Studiellabsclmi t t) eingebaut 
ist. Danit ist - bei zi.ißi~eFl Abscilluf1 des Di'1lonstuc1iuns - die von 
lms ~.rlr1er wieder we~cn (ler IHngeren Z e i tdp.ller einer soliden ngtllr­
wissenschaftlichen ,)issertati.o!1 not··' ... ·jHii 6 e VeTl~i.nßer:.ll1g _ des 3.Stu­
dienal)sc1mi ttes einr;ehant. Joni t 1;:;;nnte. der al te ~:3 \bs. 4( Pun1ct 7) 
tatsnchlic!l entfallen (Sonderl1ewi 11 i'~l'n~~ durc~l den Dnndcsnl)1ister). 
Es ist allerdlncs darauf zu sehen, da'1 dieser =\:ontext von der Stu­
dienbe ihilfelluell:.5rde auch ric;ttig vers tal1uen wird. Dabe i !cann unter 
Uns t~inden der nU:lnehrige § 2 Abs. 3b (211Ill;;:t 4), der cl ie V erz;j~enmg 
der Able;!;ung auc~l des ItigorosU!Js ::tnf;ihrt~als ~~rlt'scllcnsf';rund), r.tin­
verstanden v/erden. Gerade diese vor ~llel'1 flir die ~,raturwissenschaft­
liehe !t'a1rult:i.t (in :~erirlgeren ~,:ane auc1t für die Geisteswisseilschaft­
liche Paleul t[it) wichtige Gesichtspull!d rlUß l!llbedingt von Stlipendien­
sena t wahrge11011men werden (s iehe Pun!d 18). DelUloch nuß Ubcrlegt 
werden, ob nicht doch fiir alle Fälle der alte § 3 Abs.4 stehehbleiben 
soll. 

Zu Punkt 11 (§ 8 .\bs.1). ~\us bisheriger Brfahrung an unserer 
Universitlit: Der PrUfungsnachweis nach dem 1.Studienjahr (b) sollte 
nicht so verstanden werden, daß bei 2-1"ach-StudiUl:1 die Priifun~en 
gleichartig auf beide Stndienrichtungen verteilt sein :-:1tissen twie 
unsere Behörde entgegen meinen Eins!lrilchen in!'1er wieder vertrat), da 
es auf den Gesamterfolft ankommt und einmal in einen ~ach, ein,al im 
anderen Fach nehr I'rHfungen anfallen (vor Allem bei uneleicher Se­
mes •• rzahl der beiden Flicher) • Sehr zu begriißen ist cl ... 7egfall der 
Verpflicl1tlln~ zur Zeu~nisvorla,ge nach der ersten DinloMnrUfung (al­
ter § 8 Abs~ 1d); je<.loch niissen (lie Stlldierenden seIhst wissen, dan 
sie tnts:i.chlic~l ··.'~i.t~ .. ~-t;"(lil:)r"n ·!:;C;S~''1. Hier w;~re i:1 Interp.sse echter 

~'l,lf'·ltC'1. it\t''}~':l ... ;";r; [~Jt f)~J ) te diese Z"ischt!))1iibcrnrHfnnr,: 
'::3 .jL\lIli1l11/';l";i~,; :ni.!:'ür;e:lt. eHe ~:::;l\.te 1~ ~!nd 13, TI'~lche (Hf' j'ni­

versit;it nlc:lt 1Jctrcff 'nt hahc ich iilJcrhliittcrt)~ 
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Zu }'Uil1d 17 (§ jl~ .'.bs.t) ist :t,u 11011e'l, (1;:1.0, die trhcrn::>..ltne 
von DHc;~ha 1 t'_Ul~.'.S[l.llf;;;:).1)en l~llfl Zc.:lllln~sverkcl11' u:c:i ttc 1 1)<1.1' dUl'C~l 
das Ilj'f':I~lF' :CCi,l'_~ Vcrzi:i"~el'ting, floilf1crn eher eine He:,chIClFlirfUll'T 
(

.... .-- - (-, (".:l 

ohne zus:itzl:iche ~i1LÜS-C~lU 19 in die ZHer1~;'~ll1H:l1~) hrtngt: 
PUH\:t , . , .,. _ _ " _ 

~u S 18 StUGlCl1>le:ulllfellsenat. D1C Verl'ltl::;e:n.UlG'" Ruf 3 ~':i t-
gl tedcr (§ 14-rtrr ·,:ifCre-:{n---i(c-h--ili.-cht schlecht, -,9-..h_o.! u(He ln (6) 
vorgesch1'ielJene Zusa;'\iJcnsetzung: ein rechtsJn,nc1i~er Itochschul_ 
le111'e1'(3.1so ','/0111 Prof :(1c1' juridischen l"akul t:it), ein St-!.!dent 
und ein Dediensteter der Stndienbeihil fenbehrjrde erreo·t nein 

---.,------ --- ... .----..-.. -- --- ----------- - --- -- -~- -_. -- ----.- ----.---_. _________ .... ____ . __ 0 

grw:.<1s2.tzllches ;·:ißtranen: Bisher war se1bstversVincnic~1 ein Be-
diensteter der Stndienheihilfenbehiirde dahei, der die A1cten vor­
legte und (He zu bclumu.e1ndcll ::Unsprlichc erFiutcrtet ahcr es geht 
doch in Senat darun, bHro'-;:ratischc Entscheidun~en der nehönle unter 
E~~l_S.~~,,=-icJ:-..~~ As:>o',;:tcIl-:ti~l--r-evT(Üc-r-en. WClm uun der neurIte, der­
~ichcr in bester Ahsicht - bUrokratJ.sch entschieden hat, in der 
Uberpriifunt~ ni telltsc~leic1ct, s ehe iC~l ein Proulen. i-hlCh ein Juri s t 
1mnn aufgrund dei:' an(lersartigell Stuc1icngEi.llge nicIlt Eber (He Pro­
ble;-lC in Ne-tnr-mlc1 Geis teswis~;enschaft entsc:leiden: :;:8 w~ire soni t 
wünschenswert, d.af\ i:'l Sinlle einer sachllchen Ausgenogenhei tein 
zweites ~[itelied aus dea Bereich der llochschullehrer (Nichtjuris~, 
wO:J0g1ich Uatl.lr-oc1er Geisteswissenschaft) zu norü;ücrel1 uUre und 
der Beantc der Stu(Uenbe i11i 1 fenbehMrde so nie b:i. sher saCh~[Unf1iu 

- - . J 

die A~den vorlegt o:me :-:i tglied des Senates ~u se5_il. In diesel'! 
Zusarlnenhang ist auch (S) 1:lrobleFlatisch - da gäbe es il1 Senat 
Uberhanpt l-;:eillell }~OCllscbtllehrer t sondern nur den : ~lnisteriun 
we isungsgebl~ndene Deante t Punlet \)10) erscheint nil' nnnötig - wenn 
es nur drei Litglierler gibt, miissen eben drei ~:itf;J.ie(ler anHesend 
sein. Die Proto'~ollfrage (11) ist sicher nur dann i-:1teressant, wenn 
~(eine Ei:i1igung er:>:iel t werden Imnn - in r.teiner Zei. t wurde jeder Fall 
bis zur ~aarheit (ui1Cl dann auch Einstirll'ligkeit) durc:lgesproc!\en. 

Zn Pun1d 21 (§21 L\bs.1). Aus gegebehem Anlaß '·beo;riiße ich diese 
EinfUeung sehr, da wir einen PalI hatten, wo SiC'l die Eltern wei­
gerten, Ein'-:mclensunterlagen henmgeben. 

Zu Pun~;:t 22 (§23 .\bs.1) Hier wären die Stndenten aus(lrHc~cl ich 
aufney!;:sa.>:t zu :-1ac11en, daß eine Insl<ription während des Pr:isenz-
oder Zivildienstes nur irachtei 1e bringt, da die Se 'ester dalID lehlen! 

Zu Pun'-:t ~4 (§ 26). ?ar - und. wahrscheinlich auch den Stur1enten 
war entgangen, daß 8C:1011 ~Jisher fHr answ1i.rti.~e :)f1 i.c:ltlehrveranstal­
tun:;en ein Znscllu!l geb;ihrt: pas ist fHr Ex1mrsionen .sehr wichtigll 

Zu Pun!:t 25 lmd 26 :1)ie Trennung von Leistungsstipendien (pra!c­
tisch nur fHr besonderen 3t1Hlienerff)1.g) und PJrdenl1;gssti~endien 
(Förderung aufucndiger Dissertationen) erscl!~int nir sehr' bedeutend: 
Hoffentlich gibt es doch dafür Mittel, sodaß eine Förc1enmg tatsäch­
lich möglich wird. 

Dies neine Deri'1er:mngen. -,iegen einer Auslandsreise lmnn ich 
leider nicht an der Fa~ml tätssi tzung am 18 .~.Iärz teilnell!len, will 
aber :g\S.iiemn...,g ~Hlta ... 1C ~Wirz nich im ilekanat etwaigen Fragen stellen~ 
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